
e y l a g e N°. 2.
U e b e r s e y ung

des Vertrags der Kaiserinn Königinn Mafest.
mit dem Herrn Kuhrfürsten von Pfalz kuhrfürstlicheir

Durchlaucht vom iztm May 1779»

KA Majestät die Kaiserin , apostolische Königin « zu Hungarn
_ H und Böheim und Ihre kuhrfürstliche Durchlaucht zu Pfalz ha-

ben beschlossen , sich über die Verlassenfchaft des höchstftligerr
Herrn Kuhrfürsten von Bayern mit Beziehung des Herrn Herzogs
von Zweybrücken Durchlaucht einzuverftehen , und zu dem Ende haben
besagt ihre Majestät einerseits , und der Herr Kuhrfürst von der Pfalz
für sich und seine Agnaten andrerseits folgende - Attikel ftstgefstzt.

1. Art.

Der Herr Kuhrfürst von der Pfalz wird sammt seinem Hau¬
se alle jene Bezirke , welche das Haus Oesterreich sowohl in Bayern,
als auch in der obern Pfalz gegenwärtig im Besitze hat , gegen die
in dem 4. 5 . 6ten Artikel ausgedrückten Bedingnisse , und gegen die
Verzicht auf alle , wie immer Namen habende Foder ungen zurück er¬
halten , welche auf diesen österreichischen Besitz einige Beziehung ha -̂
ben würden , und der Kaiserinn Königin » Majestät entledigen Ihrer
Seits den Herrn Kuhrfürsten von der Verbindlichkeit der Konvenziorr
vom Zten Jänner 1778 - , und entsagen durch den gegenwärtigen Ar¬
tikel auf die feyerttckste und verbindlichste W - ise für Sich , Ihre Er¬
ben und Nachfolger auf immer allen Ansprüchen , welche Sie aus was
immer für einem Rechtsgrunve auf einige Theile der Verlassenschaft
des hochstieligen Kuhrfürsten gemacht haben , oder machen könnten»

2. Art.

Als ein Merkmaal Ihrer besonder » Zuneigung überlassen
der Kaiserum Königin » Majestät für Sich , Ihre Erben und Nach¬
folger dem Herrn Kuhrfürsten gleichfalls für sich , feine Erben und
Nachfolger die Herrschaft Mmdelheim . Allerhöchst Dieselben i-Lec-
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lassen auch dem Herrn Kuhrfürsten , um Ihm den Vergleich über die
Allodialansprüche des Hauses Sachsen zu erleichtern , alle Rechte Ih¬
rer Krone Böhmen über die gräflich von Schönburgischen Herrschaf¬
ten Glaucha , Waldenburg , und Liechtenstein sammt deren Zugehö-
kungen ; endlich wollen Ihre Majestät gleichfalls dem Herrn Kuhrfür-
ften und dem gesammcen pfälzischen Hause die von der Krone Böhmen
rührende , in der obern Pfalz gelegene Lehen , so , wie sie bis nun von
den Kuhrfürsten in Bayern besessen worden , anwiederum verleihen.

z. Art.

^ Der Kaiserin » Königin »» Ma/sstäe verspreche » sich key Sr.
Ma/estak dem Kalser und dem Reiche dahin verwenden zu wollen
daß Ihrer kuhrfürstlicke » Durchlaucht für Sie , und das gesammte
pfälzische Haus die sowohl in Bayern als auch in Schwaben gelegene,
von der Willhellmiscken Linie neuerworbene Reichslehen , so , wie ße
der verstorbene Kuhrfürst von Banern besessen , wiederum verliehen
werden , und um den Herrn Kuhrfürsten noch mehr von der Aufrich¬
tigkeit Ihrer Gesinnungen für seine Person und den Vortheil seines
Hauses zu überzeiged , versprechen Ihre Majestät auch Sich dahin ver¬
wenden zu wollen , damit die Verwaltung der besagten Lehen Ihrer
kuhrfücstlichen Durchlaucht unmittelbar nach der LaüüeLtioL der ge¬
genwärtigen Konvenzion überlassen werde.

4. Art.

Dagegen aber , und -um diesen Merkmaalen § er ^ uneiguna
Ihrer k. k. apostok . Majestät zu entsprechen , überläßt der HerrKuhr-
Arft , zu Pfalz für sich, seine Erben und Nachfolger der Kaiserin«
Komginn Majestät für Sie , Ihre Erben und Nachfolger die Aemter
Wrldshut , Braunau fammtder Stadt dieses Namens, Mauer-
krrchen, Fridbrrrg, Mattighofen, Ried , Schardina , und über¬
haupt den ganzen Antheil Bayerns , welcher zwischen 'der Donau,
dem Inn und der Salza liegt , und einen Theil der burghausifchen
Regierung ausmacht , in dem Stande , in welchem sich dieser Bezirk
gegenwärtig befindet « ^

5. Art.

* ^ m dem vorhergehenden Artikel benannten Flüsse wer¬
den dem Hause Oesterreich und dem - Kuhrfürsten von der Pfalz in so
wett gemem seyn , als sie die abgetretenen Länder berühren . Keiner
der beyden kvntrahirenden Theile wird in denenselben den natürlichen
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Lauf der Flüße hemmen , oder verändern , noch die freye Schiffahrt
und den freyen Durchzug der Unrerchanen , Maaren , und was im¬
mer für Produkten und Fahrnisse des andern Therles hindern können;
und keinem dieser beyden Theile - foll erlaubt seyn auf diesen Flüßen
neue Maure , oder was immer für Namen habende Zölle anzulegen»
Weiches alles auch für jenen Theil des Inns zu verstehen ist , der
zwischen dem Amte Schärding und der , dem Hause Oesterreich gehö¬
rigen , Grafschaft Neuburg durchfließt.

6. Art.

Das A t/i 'k- s h^m - vkten G ranz en ein ge¬
schlossene Land soll der Kaiserin » Königinn un^ Ihren Nrrchfoigern
mit voller Landeshoheit , und allen andern Gerechtsamen ohne Aus¬
nahme angehören , jedoch sollen Ihre Majestät und Ihre Erben und
Nachfolger auf keinen andern Ankheil der bayerischen Staaten , we¬
der aus dem Grunde der Zugehörung oder Abhängigkeit , noch unter
was immer für einem Vorwände , einigen Anspruch machen können;
und Ihre Majestät erklären überdieß , daß Sie weder am Reichstage,
noch bey dem bayerischen Kreise an dem Sitz - und Stimmrechte der
Herzoge von Bayern Antheil nehmen wollen , sondern überlassen diese
Gerechtsamen dem Herrn Kuhrfürsten von der Pfalz , seinen Erben
und Nachfolgern ; und Derselbe seinerseits übernimmt für sich , seine
Erben und Nachfolger alle damit verbundene Schuloigkeiten und
Bürden.

7. Art.

Der Kaiserin « Königinn Majestät und Ihre kuhrfürstliche
Durchlaucht zu Pfalz ' werden sich alle Schriften , Urkunden , Do¬
kumente und Archive , welche zu denen unter Ihnen durch gegenwär¬
tige Konvenzion abgetretenen fanden , Städten und Ortschaften gehö¬
ren , oder auf selbe einige Beziehung haben , wechselseitig übergeben
lassen . -

Sechzehn Tage nach Unterschrift der gegenwärtigen Konven¬
zion werden die k. k. Truppen den Antheil von Bayern räumen , wel¬
cher vermöge des 1. Art . dem pfälzischen Hause zurückgestellt wird,
und Ihre Majestät die Kaiserin » Königin « werden zur nämlichen Zeit
m den Besitz des Antheils ^>er burghausischen Regierung eintreten,
welcher Denenselben laut des 4 . Art » dieser Konvenzion überlassen
worden.

9. Art.K



9. Art.

Die Z. Lti 6 cLtionen der gegenwärtigen Kondenzion sollen in
der gehörigen Form ausgefertiget , und binnen 14 . Tagen von dem
Tage der Unterzeichnung , oder noch eher , wenn cs seyn kann , in der
Stadl Teschen ausgewechselt werden . Urkund dessen haben wir Un¬
terzeichnete bevollmächtigte Minister die gegenwärtige Konversion kraft
unsrer Vollmachten unterzeichnet , und unsre Jnsregel beydrucken lassen.

So geschehen zu Teschen den iz . May 1779.

Unterzeichnet

Johann Philipp Anton Graf
"Graf Kobenzl. von Terring-Seefeld.

Auszug
aus den Friedensschluße zu Teschen zwischen Ihrer

Majestät der Kaiserinn Königin » und des Königs
von Preußen Majestät-

ird ein dauerhafter und unverbrüchlicher Frieden wie auch eine
^ wahre und aufrichtige Freundschaft zwischen der Kaiserinn Kö-

r.rginn , und des Königs von Preußen Majest . Ma -est. für sich , Ihre
Erben und Nachfolger und alle ihre Königreiche , lande und Unter-
rhan en auf ewig festgestellec.

Art- li-
Gleichwie alles , was vor oder wahrend diesem Kriege ge¬

schehen , in eine ewige Vergessenheit gesetzt werden solle , also sollen
auch die Unrerthanen der beyden friedenschliessenden Theile eine allge¬
meine und vollkommene Amnestie geniesten , und in Folge dessen ihnen
auch nicht nur alle ihre Güter , Fahrnisse und Einkunft - n wiederum^
emgeftanden werden , sondern auch unter keinerlei ) Vorwand an ihren
Personen , Gütern , Ehren und Rechten gekränket werden.



Art. m.

Da die Feindseligkeiten schon wahrend des Waffenstillstandes auf-
gehöret haben , so wurde bedungen , daß jeder Theii in einem Zeit¬
räume von sechszchn Tage nach Unterzeichnung dieses Friedensschlusses
alle in Besitz genommene Lande , Städte oder Platze des andern TheilS
ohne aller Ausnahme in jenem Stande , in welchem selbe in Anbetracht
der Festungswerke , der Artillerie und Munition zur Zeit der Besitz¬
nehmung gewesen , zurüstellen solle.

_ Art-  IV.
Alle Kriegsgefangene , und jene welche ^ M ^ rV^ Kkiegs ange -r

halten worden , sollen ohne Unterschied , und ohne Bezahlung eines
Lösegeldes auf das Längste in Zeit von sechs Wochen nach auögewech-
selten Ratifikationen auf freyen Fuß gestellte werden , jedoch daß die
von ihnen wahrender Gefangenschaft gemachte Schulden vorerst bezah¬
let werden . Hingegen aber renunciren beyde Theile auf alles dasjeni¬
ge , was ihnen zu ihrem Unterhalt , und so auch den Kranken und
Blessirten wegen ihrer Genesung gereichet worden.

Art. V.

Alle Lieferungen und Kn 'egsprastationen hören von dem Tage sser
Unterzeichnung auf . Alle Rückstände , und die in Ansehung des Krie¬
ges ausgestellte Verschreibungen werden auf beständig für null und
nichtig erkläret ; und was nach obigen Termin abgefodert werden
würde , solle unentgeltlich zurückgegeben werden.

Art. vi.

Alle Unterthanen welche in des anderen Dienste zu treten , ge¬
zwungen worden , sollen zurückgestellet , und nach dem Frieden sich
über die Maaßregeln freundschaftlich einverstanden werden , um diesen
Artikel in Vollzug zu setzen.

VII.

Die untereins zwischen der Kaiserinn Königin « Majestät für sich
und ihre Erben und Nachfolger , und Sr . kuhrfürftlichen Durchlaucht
von Pfalz für sich seine Erben und Nachkommen , wie auch des Herrn
Herzogs von Zweybrücken Durchiaucht welcher daran als Hauptmitcon-
trahent ebenfells für sich , seine Erben und Nachfolger Theil genom¬
men hat , Unterzeichnete Convention solle den gegenwärtigen Friedens,
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traktat beygefüget— für einen Theil desselben geachtet, und von den
vermittelnden Machten,wie der Friedensschluß selbst garanriret werden»

Art. vm.
Dem ganzen pfälzischen Hause und namentlich der Birkenfeldischen

Arne werden die Hausverträge von L76S. 1771 und 1774- garantire:
in so weit solche dem westfälischen Frieden gemäß, und was nicht
in dem gegenwärtigen Friedensschluß und Konventionen, dann durch
jene Akten abgeandert worden, welche der Herr Kuhrfürst von Pfalz,
und der Herr Herzog von Zweybrücken wegen der Beobachtung dieser
Hausverträge ausgestellet haben, und welche ebenfalls als ein .Theil
des Friedensschlusses zu betrachten»

Art. IX.
Die Konvention von dem nämlichen Dato , in welchen die Allo,

dialansprüche Sr . kuhrfürstl. Durchlaucht von Sachsen berichtiget wor¬
den, sollen ebenfalls in diesem Friedensschlüssebeygefüget, und für ei,
nen Theil desselben gehalten, auch von der Kaiserinn KoniginnM.r,
jestät —des Königs von Preußen Majestät und den vermitteldrn Mäch¬
ten garantiret worden. § Art. X.

Die Kaiserinn Koniginn Majestät verbinden sich für sich-Zhre
Erben und Nachfolger sich niemalen widerfetzen zu wollen, daß die?lu--
spach, und Bayreuchischen Lande mit der Primogenitur ttuhrfüc-
st enkhn nis'WäMenbürg ^ retmgek̂lverRen," unb sie damit nach Wohl¬
gefallen schalten können.

Mt - XI.

Auf dem Falle der Vereim'gung der vorgemekdten Fürstenthümer
mit der kuhrbrandenburgischen Primogenitur versprechen Ihre Maje¬
stäten die Kaiferirn Koniginn und der König vor Preußen alle Le-
hensabhangigkeit und Verbindung ohne allem Vorbehalt aufheben zu
wollen, welche einer Seirs in Ansehung der in dem erwehnten Fürsten-
thümern gekegenen königl. böhmischen Lehen, anderer Seits aber-we¬
gen der auf dem österreichischen Boden Lesegenen— von diesen Für--
stemhümern rührenden Lehen bestehet.

Art. XT.
Der westphälische Friedensschluß und Me Friedenstraktaten zwi¬

schen ihren kaiftrl. und preußischen Majestäten nämlich welche zu Bres¬
lau
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lau und Berlin 174 ». zu Dresden 1745 . und zu Hubertsburg 176Z»
geschlossen worden , werden ausdrücklich erneuert und bestätttger.

Art . XIII.

Der Kaiserin » , Königin « Majestät werden bereinigt mit dem
Herrn Kuhrfürsten von Pfalz und dem Herrn Herzog von Zweybrü-
cken den Kaiser und dos Reich ersuchen , die in Bayern und Schwa¬
ben gelegene Reichölehen , wie selbe der verstorbene Herr Kuhrfürst
von Bayern besessen hoc , den gesammten pfälzischen Hause zu verlei¬
hen . Ihre Majestät die Kaiserin » . Königi n» versprechen , sich auch
dahin verwenden zu wollen , daß Durchlaucht die
Verwaltung der besagten Lehen unmittelbar nach der RattMrron - r'eK
ses Traktates überlassen werde.

Art . XIV.

Der Kaiser und das Reich werden von allen interessrrteu und
kontrahirenden Theilen ersuchet ihre vollkommene Einwilligung zu die¬
sem Traktat , und allen dazu gehörigen Konventionen und Akten zu
erkheilen.

Art . XV.

Der Kaiserin » Königin » Majestät wollen sich samt des Königs
von Preußen Majestät bey Sr . Majestät dem Kaiser dahin verwenden,
daß dem herzoglichen Hause Mecklenburg das krivileZium c!e non
LppLUAlicko LllmütLtum auf sein geziemendes Ansuchen verliehen
werde.

, Art . XV !.

Der allerchristlichste König und die Kaiserin « aller Neusten wer¬
ben von allen kontrahirenden und interessirten Thriien ersuchet die Ga¬
rantie dieses Traktats und aller dazu gehörigen Konventionen zu über -»
nehmen.

Art - xvn.

Die Ratifikationen Zöllen inner 14. Tägen oder noch eher aus-
gewechselt werden. Teschen den i Z. May 1779-

Unterzeichnet

»ohann Philipp
-ras KoberA

Johann Hermann
Ireyherr von Riedesel.

Hier-



Herauf

Erklären die Bevollmächtigte des allerchristlichsten Königs und
Her Kaiserinn aller Neuffen , -welche das Amt der Mediateurs vertre¬
ten haben , daß dieser Frirdenstraktat samt allen Konventionen und
Akten , welche als Lheile derselben zu achten sind , mit allen darin¬
nen enthaltenen Klauseln und Bedingnissen , durch die Mediation und
unter der Garantie des allerchriftlichsten Königs und der Kaiserin !?

Mer Neuffen abgeschlossen worden.

Teschen den LZ. May 1779.

Freyherr von
Breteml.

Unterzeichnet

Niklas Fürst vorr
Nepnin-

Separat Artikel.

.e. kuhrfärstliche Durchlaucht von Sachsen werden in diesem Frie-
^ denstraktac als kontrahirender Theil mit einbegriffen . Diesel¬

ben geniesten alle Wirkungen , und versprechen auch selben in allen
Stücken heilig zu beobachten.

Dieser Artikel solle gleiche Verbindlichkeit haben , als wenn von
Kuhrsachsen in dem Friedensschlüsse ausdrückl iche Melduna  gemache
worden wäre , und solle muss mit dem Friedensschlüsse ratificiret wer -?
den.

Teschen den i z . May 1779.

Unterzeichnet

Johann Philip Friedrich August Graf tzoir
Graf Kobenzl. Zinzeudorfu-Pottendorf.

Accessionsakt Sr . Majestät des Kaisers.
Demnach allerhöchstfelbe freundschaftlich eingeladen worden , m

Eigenschaft eines Mitregenten ünd Erbfolgers der Staaten Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserinn Königin » diesem Kriedenstraktat beyzutretcn , ss
haben allerhöchstfelbe zur Befestigung der Freundschaft und guten Ein-

verstandniß zwischen den Höfen von Wien und Berlin mit Vergnügen
sich entschlossen , diesem Versöhnungs - Fciedens und Areundschaftstrak-
tat samt allen beygefügten Men und Konventionen in der Eigenschaft



eines Mitregenten und Erbfolgers beyzutreten , dergestalt daß alle Ar,
tikel und Bedingungen eben jene Kraft und Wirkung haben sollen ,
als wenn alierhöchstselöe namentlich in diesem Traktat und allen bey-
gesetzten Konventionen und Akten mit einbegriffen waren » Wollen
auch nicht nur keine Hinderniß setzen , sondern alles getreulich erfüllen-

Wien den 16 . May 1779.

Joseph.
Unterzeichnet

Fürst Kolloredn

Von ( tyfam-

Acceptationsakt der Accession Sr . Maj . des Kai¬
sers von des Königs von Preußen Majestät.

Nachdem Se . Majestät der Kaiser in der Eigenschaft eines Mit-
regentenlund Erbfolgers Ihrer Majestät der Kaiserin » Königin » dem
Friedenstraktate beyzutreten beliebet haben , so habe des Königs von
Preussen Majestät von einem gleichen Verlangen belebet die Bands-
der zwischen den Höfen von Wien und Berlin wieder hergestellten
Freundschaft und guten Einverständm 'ß zu befestigen die vorbefagte
Accesston feyerlich angenommen , und wollen , daß alle Artikel des
Traktats und der Konventionen und Akten in Ansehung Sr . Majestät
des Kaisers als Mitregenten und Erbfolgers die nämliche Kraft und
Wirkung haben sollen als wenn sie namentlich miteinbegriffen wären-

Breslau den 2v . May 1779«

Unterzeichnet
Friedrich.

ZinkenstemC. I . von Herzverg.

Akt , mittelst welcher der Herr Herzsg von Zwexbrstchen derzwls
schen Oesterreich und Pfalz yeschloffenen Ronvention bep-
getreten , und dieser Beitritt von der Raiserinn Roni ---
ginn angenommen worden.

Da von den bevollmächtigten Ministern der Kaiserin « Königin»
Majestät und Sr . kuhrfürstl . Durchs , vyn Pfalz der bevollmächtigte
Minister des Herzogs von Zweybrücken Durchl . freundschaftlich emge»
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kaden worden dieser Konbention im Namen Sr . Durchfaucht beyzu-
treten / so sind diese Minister über folgenoes eins geworden;

Sr . Durchlaucht der Herzog von Zweybrücken , welche zur Befe¬
stigung der zwischen der Kaiserinn Königinn Majestät und Sr . kuhr-
fürsts . Durchlaucht von Pfalz und dessen gesummten Hause beftekenden
Freundschaft und guten Einverständniß ihrer seits beyzutragcndas Ver¬
langen hegen , treten in Kraft dieser Akte der besagten Konvention
bey ohne einigem Vorbehalt oder Ausnahme , und versprechen altes in
getreue Erfüllung zu bringen.

Hinwiederum nehmen der Kaiserin ^ Königin » Majestät diese Ac¬
cessio» Sr . Duuchk . oeö Herzogs an , und versprechen gleichfass alle
Artikel und Bedingnisse der Konvention ohne Vorbehalt oder Aus-
nahm zu erfüllen.

Die Ratifikationen dieser Akte sollen inner 15 . Tagen oder frü¬
her ausgewechselt werden.

Teschen den iZ . May 1779.

Unterzeichnet

Johann Philipp Christian von
Graf Kobens . Hohenfels.

Konvention zwiftheu-Kuhrpfah und Krchrsdchsm,
5. Die beyden kontrahirenden Theile haben sich in Ansehung der

Allodialfuccession PZeiland Sr . kuhrfürsts . Durchlaucht von Bayern
freundschaftlich und ohne weiterer rechtlicher Untersuchung mit Be¬
ziehung des Herzogs von Zweybrücken Durchlaucht und unt er der Ga¬
rantie so wohl der vermittelnden Machte des allerchristlichsten Königs
und der Kaiserinn aller Neusten , als auch Ihrer Majestät der Kai¬
serinn Königinn und des Königs von Preussen einverstanden und fok
gende Artikel frstgeftellet:

Art . 1.

Zur Befriedigung Sr . kuhrfürstlichen Durchlaucht von Sachsen
wegen der Allodialanfprüche versprechen und verbinden sich der Herr
Kuhrfürst von Pfalz für sich , dero Erben und Nachfolger die Summe
von sechs Millionen Gulden in Reichswahrung zu München m grober

Mü «r-



Münze inerhalb zwölf Jahren , jedoch ohne Zinsen und zwar / edeZ
Jahr mit sechsmal hundert tausend Gulden in zwey gleichen monatli¬
chen Fristen , womit der Anfang den 4ten Jener 1780 . gemacht wer¬
den solle , bezahlen zu lassen , zu wessen Sicherstellung die ganze baye¬
rische Kideikommissarverlasseuschaft zu General ' und Specialhypothek
also angewiesen wird , daß auf dem Falle , daß mit dem Zahlungs - »
termin nicht zugehalten wurde , es dem anderen Th eile fceystehen sol¬
le , die Einkünften besagter Lander durch den Weg Rechtens , oder
wo er es für gut finden mag , nach Maaß der euckstehenden Summe
Ln Beschlag zu nehmen.

- . . —^ -Art . ^
Se . kuhrflnstl . Durchlaucht von Pfalz treten an Kuhrsachsen al¬

le jene Gerechtsamen ab , welche die Krön Böhmen bisher über die
gräflich , Schönburgische Ln Sachsen liegende Herrschaften Glaucha ,
Waldenburg und fichtenstein besessen hat , auf eben die Art als diese
Gerechtsamen zur Erleichterung dieses Vergleichs in dem zweyten Ar¬
tikel der zwischen der Kaiserin » Königin « Majestät und Sr . kuhrfürsts.
Durchlaucht geschlossenen Konvention abgetreten worden find.

Art. m»
Se . kuhrfürsts . Durchlaucht von Sachsen thun für sich , ihre Er¬

den und Nachfolger auf das feierlichste Verzicht auf das gestimmte
bayerische Allodium ohne Rrrcksicht auf eine Feudal , oder Allodial-
eigenschaft ; und solle dieses Allodium zu dem ewigen Fideikommiss
des pfälzischen Hauses geschlagen werven . Es garantiren auch des
Herr Kuhrfürsten von Pfalz Durchs daß Sr . kuhrfürsts . Durchs,
von Sachsen von allen aus dieser Verlassenfchaft rührenden Bürden
'und Verbindlichkeiten frey seyn , und für keine damit verknüpfte Pas-
/ivschulden zu haften haben .solle.

Art. IV.
Der Kaiser und das Reich werden ersucht , dieser Konventiv«

mit ihrer vollkommenen Einwilligung beyzutreten . sM Z»

Art . v.

Ihre Majestäten die Kaiserinn Königin « , und der König von
Preußen , wie auch die vermittelnden Mächte nämlich Ihre Maje¬
stäten der allerchristlichste König und die Kaiserin « aller Neuste«

über ^ chmeu die Garantie dieser Konvention » ^



Die Ratifikationen sollen inner 15 Tagen oder noch früher aus-
gewechsel werden.

Teschen den 1Z. May 1779-

Unterzeichnet

In dem kuhrpfalzisehen Instrument

Anton Graf von Terring Seefeld.

In dem kuhrsachfischen Instrument

Friedrich August Graf von Zinzendorf.

Akt der Garantie dieses Friedenstraktats.
Nachdem der Schluß des Friedens durch die. Vermittlung des

üllerchriftlichften Königs und der Kaiserinn aller Muffen erfolget ist-
und beyde diese Machte freundschaftlich ersuchet worden die Vollzie¬
hung eines so erwünschten Werks mittelst ihrer Garantie zu ver¬
sichern , so haben sich auch beyde genannte Machte sich einem Mit¬
tel mit Vergnügen unterzogen , welches zur Befestigung der allge¬
meinen Ruhe gereichet.

Es erklären also und bekräftigen die Bevollmächtigten beyder
Machte Kraft ihrer Vollmachten , daß der , a llerchristl ichste König
und die Kaiftrmn aE ''MUff ?v -Eserr ^ mit allen bey-
gefägten Konventionen , Akten , Accessionen und Acceptationen auf
die vollgilrigste Weise garantiren , und daß beyde Machte ihre be¬
sondere Ratifikationen über diese Garantieakte werden ausfertigen
laffen. Die Auswechslung der Ratifikationen solle innerhalb drey
Monate oder früher geschehen.

Teschen den iz . May 1779^

Unterzeichnet
Freyherr von Niklas Fürst von

Breteuit . Repnin-



Acccptationsakt der Garantie des Friedens¬
schlusses.

Es erkläret der kaiserl. königk. Bevollmächtigte Kraft fiiner
Vollmacht, daß Ihre Majestät die Kaiserinn Königin» die Garans
tieakte, welche denenselben von den vermittelnden Mächten ausge-
stellet worden , mit Dankbarkeit annehmen, und zugleich verspre¬
chen, alle Bedingnisse des Friedensschlusses und alle dazu gehörigen
Stipulationen/ in so fern solche Dieselbe betreffen können, getreu¬
lich erfüllen, und ems dieser Acceptationsakte
auöfertigen lassen zu wollen. ^

Teschen denrZ. May 1779.

Johann Philipp
Graf Kohssnzl.

Unterzeichnet
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